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Antrag 

der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Kathi Petersen, Dr. Li-
nus Förster, Susann Biedefeld SPD 

Humanitäre Hilfe im Mittelmeer 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene und bei 
der Europäischen Union dafür einzusetzen, dass eine humanitäre 
Rettungsflotte im Mittelmeer nach dem Vorbild von „Mare Nostrum“ 
als gesamteuropäisches Hilfsprojekt eingerichtet und finanziert wird. 
Ziel soll dabei nicht der Schutz der europäischen Außengrenzen sein, 
sondern die Rettung von Menschen in Not. 

 

 

Begründung: 

Monat für Monat sterben im Mittelmeer Flüchtlinge auf der Überfahrt 
nach Europa. Europa ist für Migrantinnen und Migranten, die aus ih-
ren Länder fliehen müssen, ein lebensgefährliches Ziel. Seit dem Jahr 
2000 sind nach Angaben der internationalen Organisation für Migrati-
on (IOM) mehr als 22.000 Menschen auf dem Weg nach Europa ge-
storben, Experten gehen von einer weitaus höheren Zahl aus. Alleine 
im Jahr 2014 haben mehr als 3000 Migranten und Migrantinnen auf 
der Flucht über das Mittelmeer ihr Leben verloren. Es kann nicht wei-
ter hingenommen werden, dass wegen der angeblich abschreckenden 
Wirkung Flüchtlinge auf dem Mittelmeer sterben. Zeitungen über-
schreiben ihre Kommentare mit „Europas tödliches Versagen“. Papst 
Franziskus fordert eine gemeinsame Strategie der EU-Staaten zur 
Bewältigung des Flüchtlingsproblems an den Südgrenzen Europas. In 
der Rede vor dem EU-Parlament erklärte er: „Wir dürfen nicht zulas-
sen, dass das Mittelmeer ein großer Friedhof wird“. Eine effektive 
Seenotrettung als europäisches gemeinsames Projekt kann Abhilfe 
schaffen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Kathi Petersen, 
Dr. Linus Förster u.a. SPD 
Drs. 17/5621 

Humanitäre Hilfe im Mittelmeer 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Hans-Ulrich Pfaffmann 
Mitberichterstatter: Dr. Martin Huber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 24. Sit-
zung am 21. April 2015 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Kathi Petersen, 
Dr. Linus Förster, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/5621, 17/6844 

Humanitäre Hilfe im Mittelmeer 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene und bei 
der Europäischen Union dafür einzusetzen, dass eine humanitäre 
Rettungsflotte im Mittelmeer nach dem Vorbild von „Mare Nostrum“ 
als gesamteuropäisches Hilfsprojekt eingerichtet und finanziert wird. 
Ziel soll dabei nicht der Schutz der europäischen Außengrenzen sein, 
sondern die Rettung von Menschen in Not. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzuzei

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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